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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2280/2020/1 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Projekt ffb.barrierefrei: Aktionsplan (Budget) 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: Stst 3: Projekt 
ffb.barrierefrei 

Erstelldatum 02.07.2021 

Verfasser Höltl, Doreen Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet Stabsstelle Soziale 
Angelegenheiten 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Vorberatung/ Ent-
scheidung 

20.07.2021 Ö 

2 Haupt- und Finanzausschuss Entscheidung 14.09.2021 Ö 

3 Stadtrat Entscheidung 21.09.2021 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Beschluss ffb.barrierefrei Stadtrat  
Anlage 2: Bestandsbericht zum Projekt ffb.barrierefrei (wird nachge-
reicht) 
Anlage 3: Beschluss Förderung Bushaltestellen  
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport empfiehlt dem Stadt-

rat, für die Umsetzung des Projektes ffb.barrierefrei ein jährliches Budget von 

900.000,00 € zur Verfügung zu stellen.  

 
2. Dem Ausschuss (ISJS) wird weiterhin jährlich über den Stand des Projekts 

ffb.barrierefrei berichtet und eine Prioritätenliste zur Vergabe des jährlichen Bud-

gets zur Abstimmung vorgelegt. 

 

TOP Ö  2TOP Ö  2

5



Seite 2 

3. Das Budget übersteigende Baumaßnahmen zur Umsetzung der Barrierefreiheit 

werden als Einzelentscheidung den entsprechenden Gremien vorgelegt.  
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Referent/in     Pötzsch / SPD Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in Best / AG die Linke / Die PARTEI     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in Glockzin / FW      Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in     Wollenberg, Prof. Dr. / FDP Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

45000
0 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

900000 € 

Folgekosten Jährlich 

     

     
  

900000 € 
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Sachvortrag: 
 
Im Jahr 2015 hat der Stadtrat auf Initiative des Stadtrats Philipp Heimerl das Projekt 
FFB barrierefrei beschlossen (Anlage 1). Teil des Beschlusses war ein jährlicher Be-
richt über den Stand des Projekts. Der letzte Bericht wurde am 22.10.2019 im Stadt-
rat abgegeben.  
Mittlerweile ist die Datenerhebung zur Barrierefreiheit im öffentlichen Raum weitge-
hend abgeschlossen. Soweit es möglich ist, sind Standards für Wege, Querungen, 
bauliche Anlagen und öffentliche Gebäude herausgearbeitet und bei Variantenaus-
wahl für Fürstenfeldbruck festgelegt worden.  
An der Entwicklung mitgewirkt haben sowohl an Planungen beteiligte Sachgebiete 
der Verwaltung (z.B. das Bauamt oder die Straßenverkehrsbehörde) sowie Bera-
tungsgremien und politische Vertreter (z.B. Beirat für Menschen mit Behinderung, 
Verkehrsreferent, Sozialreferenten, Blindenverband Bayern,...)  
Der vorliegende Bestandsbericht (Anlage 2) ist aber nur ein Schritt bei der Umset-
zung der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum in der Stadt Fürstenfeldbruck. Zwi-
schenzeitlich wurde zwar im Stadtrat durch das Engagement von Stadtrat Mirko 
Pötzsch ein Beschluss zum Umbau von barrierefreien Bushaltestellen gefasst (Anla-
ge 3); und auch die bayerische Bauverordnung regelt, dass Um- und Neubauten im 
öffentlichen Raum barrierefrei umzusetzen sind (Art. 48 Abs. 2 BayBO). Dies wird 
aber ohne weitere zusätzliche Investitionen nicht genügen, um auf absehbare Zeit 
allen Bewohnern und Besuchern der Stadt ein barrierefreies Bewegen im öffentlichen 
Raum zu ermöglichen.  
 
Anhand von zwei Beispielen wird gezeigt, wie ein festes Budget bzw. eine bindende 
Vereinbarung Barrierefreiheit voran bringen kann: 

1. Von 140 Bushaltestellen sind derzeit 12 Haltestellen barrierefrei, 94 Haltestellen teilwei-

se barrierefrei. Durch den Stadtratsbeschluss vom März 2020 können ab dem Jahr 2022 

bis zu 4 Haltestellen barrierefrei aus- und umgebaut werden (unter dem Vorbehalt, dass 

sich Firmen für den Umbau finden und die Erstellungskosten nicht über das vorgesehe-

ne Budget steigen). Dies bedeutet eine Umsetzung der Barrierefreiheit bei den jetzt nicht 

barrierefreien 34 Bushaltestellen (teilweise barrierefreie Bushaltestellen unberücksich-

tigt) im Jahr 2031. 

 
2. Von 36 Fußgängerüberwegen sind derzeit 4 Übergänge barrierefrei, 1 Übergang teilwei-

se barrierefrei. Hier gibt es keinen Beschluss über den Umbau von bestehenden Über-

wegen. Barrierefreiheit wird nur mit berücksichtigt bei einem Um- oder Neubau wegen 

eines größeren Bauvorhabens oder anderer zwingend Gründe. So wurden im vergange-

nen Jahr 2 Überwege geplant und umgesetzt. Für 2021 ist kein barrierefreier Umbau 

geplant. Somit ist nach jetziger Beschlusslage auch nicht absehbar, wann jemals alle 

Fußgängerüberwege in Fürstenfeldbruck barrierefrei ausgebaut werden.  

 

Ohne eine zukünftige jährliche Finanzierung für Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 
braucht man über weitere Bestandteile der Barrierefreiheit, wie z.B. ein Blindenleit-
system in der Innenstadt, gar nicht nachdenken.  
 
Auch im Maßnahmenplan des laufenden Verkehrsentwicklungsverfahrens wird emp-
fohlen, ein jährliches Budget zum barrierefreien Ausbau des öffentlichen Raums fest-
zulegen. 
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Ein jährliches Budget bedeutet eine klare Positionierung der Stadtpolitik für die Barri-
erefreiheit. Die Alternative zum Budget wäre folgende Vorgehensweise: Die Stadt-
verwaltung erarbeitet für jedes Bauwerk, welches barrierefrei umgesetzt werden 
muss, die Kosten und beantragt dann einzeln in den entsprechenden Gremien die 
Zustimmung. Dieses Verfahren wäre aufwändiger und teurer (Erstellen Beschluss-
vorlage, Diskussion in den Ausschüssen, Verlust der Flexibilität). 
 
Die Stadtverwaltung schlägt daher vor, dass der Ausschuss für Integration, Soziales, 
Jugend und Sport den Stadtrat dahingehend berät, sich ausdrücklich für eine feste 
Finanzierung der Umsetzung der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum Fürstenfeld-
bruck auszusprechen.  
 
Die Höhe des jährlichen Budgets für die Umsetzung der Barrierefreiheit im öffentli-
chen Raum soll mindestens das Doppelte der bereitgestellten Summe für die Bushal-
testellen betragen, also insgesamt 900.000,00 €. Darin wäre die Umsetzung der bar-
rierefreien Bushaltestellen mit vorgesehen.  
 
Um zu gewährleisten, dass die Stadtpolitik die Vergabe des Budgets mit steuern 
kann, schlägt die Verwaltung folgendes Verfahren vor: Die Mitglieder des bereits be-
stehende regelmäßigen verwaltungsinternen Arbeitskreises "Jour-Fixe Verkehr" 
(Planung, Straßenverkehrsbehörde, Tiefbau, Beauftragte Projekt ffb.barrierefrei) tref-
fen sich zweimal jährlich mit folgenden Teilnehmern: Verkehrsreferent, Sozialreferen-
ten, Vertreter Beirat für Menschen mit Behinderung, Vertreter Seniorenbeirat. Diese 
beiden Treffen dienen dazu, Prioritäten für die Vergabe des jährlichen Budgets zu 
setzen und den entsprechenden Entscheidungsvorschlag dazu für den Ausschuss 
Integration, Soziales, Jugend und Sport zu entwickeln. 
Der Beschluss des Stadtrats zur Berichterstattung über das Projekt ffb.barrierefrei 
bleibt somit erhalten und wird ergänzt durch eine jährliche Entscheidung des ISJS 
über die Vergabe der Fördermittel.  
Bürger können ihre Anregungen z.B. über den mittlerweile etablierten „Schadens-
melder“ oder direkt bei der Stadtverwaltung abgeben (entsprechende Information 
über den Rathausreport muss erfolgen). 
 
Mit diesen Maßnahmen ist gesichert, dass sich die Stadt Fürstenfeldbruck in Bezug 
auf die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum stetig fortentwickelt.  
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Auszug 
aus der Niederschrift über die 

11. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 
vom 24.03.2015 

Vorsitzender, Oberbürgermeister: 
Herr Klaus Pleil; 
2. Bürgermeister: 
Herr Erich Raff; 
3. Bürgermeisterin: 
Frau Karin Geißler; 
Stadträte: 

Herr Herwig Bahner; Herr Erhard Baumann; Herr Tommy Beer; HerrAlbert Bosch; Frau 
Claudia Calabrö; Herr Karl Danke; Herr Willi Dräxler; Herr Markus Droth; Herr Prof. Dr. 
Rolf Eissele; Frau Gabriele Fröhlich; Herr Christian Götz; Herr Jan Halbauer; Herr Phi- 
lipp Heimerl; Herr Franz Höfelsauer; Frau Beate Hollenbach; Herr Dr. Georg Jakobs; 
Herr Martin Kellerer; Frau Dr. Birgitta Klemenz; Frau Simone Koch; Herr Dieter Kreis; 
Frau Hermine Kusch; Herr Axel Lämmle; Herr Andreas Lohde; Herr Franz Neuhierl; 
Herr Michael Piscitelli; Herr Dieter Pleil; Herr Klaus Quinten; Herr Johann Schilling; Herr 
Ulrich Schmetz; Herr Walter Schwarz; Herr Christian Stangl; Herr Georg Stockinger; 
Herr Jens Streifeneder; Herr Dr. Andreas Ströhle; Herr Florian Weber; Frau Irene Wein- 
berg; Herr Prof. Dr. Klaus Wollenberg; Frau Dr. Alexa Zierl; 

Beratungspunkt (öffentlich): 

TOP 5 Sachantrag Nr. 14 der SPD-Stadtratsfraktion; Fürstenfeldbruck - Bar- 
rierefrei 

Sachvortrag: 

Der Sachvortrag vom 05.12.2014, Beschlussvorlage Nr. 0609/2014 „Sachantrag Nr. 14 
der SPD-Stadtratsfraktion; Fürstenfeldbruck — Barrierefrei (Anlagen Sachantrag Nr. 14)“ 
dient dem Gremium als Entscheidungsgrundlage. 

Die Stadtratsmitglieder folgen der Empfehlung des Ausschusses für Integration, Sozia— 
les, Jugend und Sport (ISJS) und kommen ohne weitere Diskussion zu folgendem 

geänderten Beschluss: 

Der Stadtrat beschließt: 

1.Die Verwaltung wird beauftragt, einen Überblick über die bisherige Situation 
des barrierefreien Zugangs zu öffentlichen Gebäuden, Plätzen, Brücken, 
Straßen und Wegen im Stadtgebiet Fürstenfeldbrucks zu erstellen. 

Seite 1 von 2
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2.Sollte sich im Zuge dieses Prozesses herausstellen, dass es öffentliche Ge- 
bäude, Plätze, Brücken, Straßen oder Wege gibt, die nicht barrierefrei er— 
schlossen sind, erstellt die Verwaltung auf Basis des Überblicks einen Zeit- 
und Finanzierungsplan, wie die betreffenden Objekte in einen barrierefreien 
Zustand versetzt werden können. Diese Pläne sind dern Planungs- und Bau— 
ausschuss, sowie dern Haupt- und Finanzausschuss vorzulegen, so dass die- 
se darüber beraten können. 

3.Sollten sich entsprechende Bauwerke nicht in der Zuständigkeit der Stadt Fürs- 
tenfeldbruck befinden, nimmt die Verwaltung Kontakt zu den entsprechenden 
Behörden auf und versucht eine Vereinbarung über den barrierefreien Ausbau 
zu erzielen. Über die Ergebnisse dieser Verhandlungen ist ebenfalls der Pla— 
nungs— und Bauausschuss sowie der Haupt- und Finanzausschuss zu unter- 
richten. 

4.Die Verwaltung wirkt zusammen mit der Stadtmarketinggruppe‚ der Kreis- 
handwerkerschaft und dern Gewerbeverband darauf hin, dass auch Unter- 
nehmen und Einzelhändler ihre Gebäude barrierefrei ausbauen. 

5.Die Expertise des Behindertenbeirats und weiterer kundiger Personen soll in 
die Aufarbeitung miteinbezogen werden. 

6.Die Verwaltung wird beauftragt, auf ein Gesamtkonzept Barrierefreies Bruck 
hinzuwirken. 

Dazu sollen passende Werkzeuge, wie eine lnformationsplattform bzw. ein 
Beteiligungssystem für Bürger und Institutionen, eingesetzt werden. 
Ziel dieser Informations- und Beteiligungsverfahren soll eine Erstellung von 
Leitlinien mit dem entsprechenden Maßnahmenkatalog für ein barrierefreies 
Fürstenfeldbruck sein. Diese sollen dem Stadtrat zur Entscheidung wieder 
vorgelegt werden. 

7.Ein Mal jährlich ist dem Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport 
(ISJS) über die umgesetzten und geplanten Maßnahmen Bericht zu erstatten. 

Ja-Stimmen: 40 
Nein-Stimmen: 0 

Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Fürstenfeldbruck, 09.04.2015 

gez. Klaus Pleil 

Oberbürgermeister 

Seite 2 von 2
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2486/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

SA 71: Entwicklung eines Konzepts zur Förderung der 
Stadtgemeinschaft 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 23.06.2021 

Verfasser Höltl, Doreen Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet Stabsstelle Soziale 
Angelegenheiten 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 20.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Auszug ISJS 01.12.2015 SA Herr Heimerl 
Anlage 2: Auszug ISJS 18.07.2016 SA Herr Dräxler (Antrag Nr. 71 
anbei) 
Anlage 3: Entwurf Leitlinien zur Förderung der Stadtgemeinschaft  
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Leitlinien 
zur Förderung der Stadtgemeinschaft, wie im Entwurf Anlage 3 formuliert. 

 

 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Referent/in Dräxler / BBV     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in Best / AG die Linke / Die PARTEI     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in Glockzin / FW      Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Am 01.12.2015 beschloss der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport 
die Erstellung eines Integrationsgesamtkonzeptes durch die Stadtverwaltung Fürs-
tenfeldbruck (Anlage 1). Anlass war der Sachantrag Nr. 47 des Stadtrats Philipp 
Heimerl auf Information über Menschen mit Migrationshintergrund in Fürstenfeld-
bruck.  
Im April 2016 beantragte dann Herr Stadtrat Willi Dräxler die Entwicklung eines Kon-
zepts zur Förderung der Stadtgemeinschaft anstelle dieses Integrationskonzepts 
(Anlage 2). Das Gewicht sollte dabei auf die Partizipation aller Stadtbewohnerinnen 
und -bewohner, unabhängig von ihrem Hintergrund, gelegt werden.  
 
Zu Beginn des offen gestalteten Entwicklungsprozesses wurden rund 100 Organisa-
tionen, Behörden, Vereine, Einrichtungen, Initiativen und lokale Akteurinnen und Ak-
teure zu Vernetzungstreffen eingeladen. Um allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
die Möglichkeit zu geben, ihre Erfahrungen und Erwartungen mitzuteilen, wurden die 
Vernetzungstreffen nach verschiedenen sozialen Themen gegliedert. Als grundle-
gendes Ergebnis dieser Treffen konnte festgestellt werden, dass innerhalb des 
Stadtgebiets bereits viele Akteurinnen und Akteure zum Thema Integration und Teil-
habe aktiv sind, allerdings der Wunsch nach mehr Vernetzung und Institutionalisie-
rung vorhanden sei.  
 
In einem weiteren Schritt der Konzeptentwicklung wurde aus den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern der Vernetzungstreffen eine Arbeitsgruppe gebildet. Diese traf sich 
insgesamt 6 Mal und bearbeitete die Anregungen aus den Vernetzungstreffen.  
Dabei wurden vier zentrale Maßnahmenkomplexe identifiziert, die einen deutlichen 
Mehrwert an struktureller, sozialer, kultureller und identifikatorische Integration und 
Teilhabe für alle Stadtbewohner in der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck gewähr-
leisten sollen: 

- Gründung und Etablierung eines Teilhabebeirats 

- Einrichtung eines Bürgerbudgets (perspektivisch) 

- Ausbau der interkulturellen Orientierung sowie der interkulturellen Öffnung der 

Stadtverwaltung 

- Institutionalisierung des interreligiösen Dialogs  

Die Umsetzung dieses Maßnahmenplans erfordert einen angemessenen finanziellen 
Rahmen. Um diesen beschließen zu lassen, wurde bereits Ende 2017 von der Ver-
waltung ein Sachbericht zum Thema gefertigt. Allerdings wurde die Finanzierung des 
Maßnahmenplans damals nicht im ISJS diskutiert, da der Tagesordnungspunkt ab-
gesetzt wurde. 
 
Daraufhin wechselte die Zuständigkeit für diese Aufgabe innerhalb der Verwaltung. 
Das Thema wurde neu überdacht. Anbetracht der aktuellen Situation des städtischen 
Haushalts schlägt die Verwaltung jetzt vor, zwar unbedingt an den Maßnahmen zur 
Förderung der Stadtgemeinschaft wie oben beschrieben weiterzuarbeiten.  
Doch bevor ein Teilhabebeirat installiert oder ein Bürgerbudget eingerichtet wird, 
muss der Rahmen für eine angemessene fachliche Begleitung dieser Aufgaben ge-
geben sein. Dieser ist nach Einschätzung der Verwaltung im Stadtgebiet bereits vor-
handen und muss lediglich gebündelt und gesteuert werden. 
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Das bedeutet konkret, dass als erster Schritt Leitlinien für eine Förderung der 
Stadtgemeinschaft beschlossen werden können. Diese sollen das Rahmenkonzept 
bilden.  
Die Leitlinien haben sich aus den Themen ergeben, die von den verschiedenen Ar-
beitsgruppen, die sich zur Konzeptentwicklung getroffen haben, bearbeitet wurden. 
Sie sind als übergreifende Ziele formuliert, wie die Stadtgemeinschaft Fürstenfeld-
bruck im Idealfall zusammen leben soll.  
Dieser Konzept-Rahmen beinhaltet außerdem detailliertere Handlungsziele. Dort ist 
formuliert, bei welchen sozialen Themen sich die Stadtgemeinschaft besonders en-
gagiert.  
 
Aus diesen Zielformulierungen können Handlungsansätze erarbeitet werden, in die 
die Stadtgemeinschaft dann investieren sollte, um eine Bearbeitung des jeweiligen 
Themas voranzubringen. Das kann als Anhang an das Rahmenkonzept zum Beispiel 
in Form eines Aktionsplans erscheinen. 
Diese Handlungsansätze verändern sich mit der Zeit. Daher macht es Sinn, sich die-
se immer wieder neu anzuschauen und zu diskutieren, gegebenenfalls zu evaluieren, 
ob und wie ein Thema umgesetzt werden muss. Spätestens hier muss dann auch 
der Stadtrat eingebunden werden und beschließen, welche Maßnahmen finanziert 
werden sollen. 
 
Für die praktische Umsetzung bedeutet es, dass im zweiten Schritt ein Fachgremi-
um gebildet wird, welches die Aufgabe hat, die Handlungsansätze herauszuarbeiten.  
In dem Gremium muss sich die soziale, die kommunalpolitische und die verwalteri-
sche Fachlichkeit niederschlagen. Dort wird das jeweilig zu bearbeitende Thema 
aufbereitet und themenbezogen mit den entsprechenden Zielgruppen, Beteiligten, 
interessierten Bürgern entwickelt. Die in dieser Arbeit entstandenen Handlungsan-
sätze bzw. ein daraus folgender Aktionsplan wird dem ISJS zur Beschlussfassung 
vorlegt. Der Ausschuss entscheidet dann, ob die vorgeschlagenen Maßnahmen von 
der Stadtpolitik mitgetragen und dem Stadtrat zur Zustimmung zur Finanzierung vor-
gelegt werden sollen. 
 
Einberufen soll das Fachgremium durch die Stadtverwaltung werden. Wie das Gre-
mium zusammen arbeitet und kommuniziert, soll im ersten Treffen festgelegt werden.  
 
Der Entwurf zu den Leitlinien und der Installation eines Fachgremiums ist in Anlage 3 
zu finden. 
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Auszug 
aus der Niederschrift über die 

6. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, 
Soziales, Jugend und Sport 

vom 01.12.2015 
 

 
Vorsitzender, 2. Bürgermeister: 
Herr Erich Raff;  
Ausschussmitglieder: 
Frau Claudia Calabrò; Herr Willi Dräxler; Herr Markus Droth; Herr Jan Halbauer; Frau 
Beate Hollenbach; Frau Dr. Birgitta Klemenz; Frau Simone Koch; Herr Axel Lämmle; 
Herr Dieter Pleil; Herr Georg Stockinger; Herr Dr. Andreas Ströhle; Herr Florian Weber;  
Vertreter: 
Frau Hermine Kusch; Herr Michael Piscitelli;  
 
Beratungspunkt (öffentlich): 
 

TOP 6 Sachantrag Nr. 47 von Herrn StR Heimerl, SPD-Stadtratsfraktion; An-
trag auf Information im Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend 
und Sport (ISJS) über Menschen mit Migrationshintergrund in Fürs-
tenfeldbruck 

 
Sachvortrag: 
 
Der Sachvortrag vom 03.11.2015 dient dem Gremium als Diskussionsgrundlage. 
 
StR Heimerl wird als Gast das Wort erteilt. Ihm gefallen die Ausführungen seines An-
trags sehr gut. Es liege zwar noch kein Integrationskonzept für das Stadtgebiet vor, dies 
soll jedoch gemäß Beschluss mit allen betroffenen Gruppen erarbeitet werden. 
Frau Betz führt aus, dass zwischen Integration und Inklusion unterschieden wird, je-
doch momentan als Arbeitstitel „Integration“ verwendet wird. 
Auf Nachfrage von StR Dräxler wird erläutert, dass es momentan keine Angebote zur 
interkulturellen Kompetenz gibt. Hier werden jedoch bereits Gespräche geführt um 
diese Angebote zu schaffen. 
Durch das noch zu erstellende Integrationsgesamtkonzept soll ein Dach geschaffen 
werden um bestehende Konzepte – wie das Asylkonzept oder das Projekt Barrierefrei - 
einzugliedern und noch nicht vorhandene Bereiche zu erarbeiten und zu formulieren. 
 
Es ergeht folgender 
 
Beschluss: 
 

1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport nimmt die Informa-
tionen über Menschen mit Migrationshintergrund in Fürstenfeldbruck zur 
Kenntnis.  

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ein Integrationsgesamtkonzept gemein-
sam mit allen relevanten Akteuren zu erstellen. 

 
Ja-Stimmen: 15  
Nein-Stimmen: 0   

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Fürstenfeldbruck, 28.06.2021 
 
 
 
Michaela Raff 
Schriftführerin 

gez. Erich Raff 
2. Bürgermeister 
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Anlage 3 

 

- Entwurf – 

Leitlinien zur Förderung der Stadtgemeinschaft 

 

Präambel 

 

Fürstenfeldbruck verbindet 

Diese Leitlinien bilden einen verbindlichen Rahmen für die Stadtpolitik und 

Stadtverwaltung zur Förderung des Zusammenlebens in Fürstenfeldbruck. 

Unsere Stadt steht für Toleranz und Vielfalt und fördert sie im Interesse einer 

tragfähigen Gemeinschaft. Der gesellschaftliche Wandel wird im Sinne eines 

gleichberechtigten demokratischen Miteinanders zum andauernden Wohl für 

Mensch und Umwelt in unserer Stadt unterstützt. 

Alle Menschen, die in Fürstenfeldbruck leben und für die Fürstenfeldbruck zum 

Lebensmittelpunkt geworden ist, sollen an der Stadtgemeinschaft teilhaben und 

sie nach ihren Möglichkeiten mitgestalten können. 

 

 

1. Leitziele: 

 

Fürstenfeldbruck lebt Vielfalt  

Unterschiedliche Wertvorstellungen und Lebensentwürfe bereichern die 

Stadtgemeinschaft. Jeder, der in unserer Stadt lebt - alteingesessen oder neu 

hinzugezogen - hat einen Platz und soll sich willkommen fühlen. 

Fürstenfeldbruck stellt sich aktiv gegen Rassismus und Diskriminierung. Unsere 

Stadt soll ein Ort sein, indem jeder, egal welchen Geschlechts, ob alt oder jung, 

arm oder reich, gesund oder krank die gleichen Chancen hat. Dazu gehört neben 

präventiven Angeboten auch der Ausgleich von Nachteilen bei persönlichen 

Beeinträchtigungen. 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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Unsere Stadt denkt global und setzt sich deshalb für Toleranz, 

Völkerverständigung und verantwortungsbewusstes, internationales Handeln ein. 

 

Fürstenfeldbruck fördert Kommunikation 

Die Kommunikation in unserer Stadt soll respektvoll, offen und verständlich für 

jeden sein. Sie verbindet und vernetzt, informiert, klärt auf und bildet. 

In Fürstenfeldbruck werden Begegnung und zwischenmenschliche Kontakte 

gefördert, um Menschen unterschiedlicher Herkunft und unterschiedlicher 

sozialer Hintergründe zusammenzubringen.  

Eine gemeinsame Sprache ist die Basis für Austausch und Verständigung. Aber 

auch Sprachvielfalt ist eine Kompetenz. Daher erfolgt neben der Förderung der 

gemeinsamen Sprache auch die Anerkennung anderer Sprachen.  

 

Fürstenfeldbruck stärkt Wissensvermittlung  

Wissen fördert Verständnis und befähigt zum mündigen Handeln. Deshalb 

fördern Stadtpolitik und Stadtverwaltung den barrierefreien Zugang zu für die 

Stadtgesellschaft relevanten Informationen.  

Fürstenfeldbruck soll ein Ort sein, wo soziale Strukturen gestärkt und lokale 

Netzwerke sichtbar gemacht werden. Die Wissenskultur wird in der Stadt aktiv 

weiter entwickelt, Bildungschancen werden verbessert und die Motivationskultur 

gefördert. 

Unsere Stadt hat Geschichte. Deshalb ist die Andenkenkultur eine der Wurzeln 

unserer Stadtgemeinschaft und ein Bestandteil der gemeinsamen Ethik.  

 

Fürstenfeldbruck fördert Engagement  

Fürstenfeldbruck bietet jedem die Möglichkeit, sich einzubringen. Jede Meinung 

ist wichtig, weshalb Teilhabe und Bürgerbeteiligung innerhalb der Stadt aktiv 

ermöglicht werden.  

Die Stadt soll mit Blick auf die Leitlinien gemeinsam fortentwickelt werden. Dazu 

zählen auch Maßnahmen zur weiteren interkulturellen Öffnung der 

Stadtverwaltung, die Stärkung und Wertschätzung des Engagements von 

Zuwanderern oder die Förderung der jungen Generation. 

Der erstrebenswerte Zustand durch die Partizipation aller Bewohnerinnen und 

Bewohner ist das Entstehen eines „Wir-Gefühls“. 
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2. Das Entwickeln von Handlungszielen: 

Um die Leitziele in die Praxis umzusetzen, wird ein Fachgremium gebildet, das 

sich gezielt und kontinuierlich mit der Thematik auseinandersetzt, Bedarfe eruiert, 

Betroffene einbindet und gemeinsam mit den jeweiligen Anspruchsgruppen 

themenorientiert Handlungsziele entwickelt und Umsetzungsempfehlungen 

erarbeitet. 

Diese werden der Stadtpolitik zur Kenntnis und ggf. Entscheidung (bei 

Finanzierungsbedarf über das Budget der Förderrichtlinien Soziales hinaus) 

vorgelegt. 

 

Das Fachgremium besteht aus jeweils einem Vertreter / einer Vertreterin: 

- Stadtrat Sozialreferent/-in, Integrationsreferent/-in, Jugendreferent-in 

- Verwaltung Soziale Angelegenheiten 

- Je Moscheen und Kirchen 

- Seniorenbeirat, Beirat für Menschen mit Behinderung, Stadtjugendrat, 

Sportbeirat 

- AK Soziales Praktiker 

Expertinnen und Experten können jederzeit hinzu gezogen werden. Die 

Arbeitsweise des Gremiums (Zeit, Dauer, Möglichkeit der Kleingruppenarbeit) 

legen die Mitglieder jeweils angepasst an das Thema fest. 

Anliegen, Anregungen können von jedem Bürger eingereicht werden, und zwar 

bei jedem Mitglied der Steuergruppe bzw. im Rathaus. 

Zuständige Referenten können im Auftrag der Steuergruppe Anträge im Stadtrat 

stellen. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2491/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Ergebnisse der Demographie-Studie 2020 – Bedarfsplanung für die 
Krippen- und Kindergartenplätze der Stadt Fürstenfeldbruck bis zum 
Jahr 2030 – Realisierungsvarianten 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 05.07.2021 

Verfasser Maurer, Michael Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 50  Bildung, Familie, 
Jugend, Sport 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 20.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1 – Auszug aus der Niederschrift ISJS am 16.11.2020 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Die zusätzlich zu errichtende Kindergartengruppe wird durch die Umsetzung der Varian-
te ____realisiert. Die hierfür notwendigen Haushaltsmittel sind in die mittelfristige Haus-
haltsplanung einzustellen. Die Stadtverwaltung wird beauftragt entsprechende Planun-
gen zu erstellen und den zuständigen Gremien zur weiteren Beratung und Entscheidung 
vorzulegen. Der späteste Fertigstellungszeitpunkt im September 2025 ist hierbei zu be-
achten. 

2. Für den Fall der Realisierung der Varianten 1, 2a, 2b, 3 und 5 wird ein Spielplatz auf 
dem Grundstück südlich des Fußballplatzes im Ortsteil Puch im Jahr 2022 errichtet. Die 
notwendigen Haushaltsmittel sind für das Haushaltsjahr 2022 einzustellen. 

 

 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Referent/in     Siegler / CSU Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Nein    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag         max. 
2,9 
Mio. € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport hat am 16.11.2020 den Bedarf an 
einer zusätzlichen Kindergartengruppe für das gesamte Stadtgebiet sowie den Bedarf an 
einem Spielplatz im Ortsteil Puch einstimmig anerkannt. Weiterhin wurde beschlossen, dass 
die zusätzlichen Kindergartenplätze wohnortnah errichtet werden sollen. Letztlich wurde die 
Stadtverwaltung beauftragt, mögliche Varianten für eine Bewertungsmatrix auszuarbeiten, 
gegenüberzustellen und dem Gremium zur Entscheidung vorzulegen; hierbei sollte auch die 
Integration einer Krippengruppe geprüft werden (siehe Anlage 1). 
 
Grundsätzlich ist laut Bedarfs- und Beschlusslage eine zusätzliche Kindergartengruppe mit 
25 Plätzen zu errichten. Die Kindergartengruppe müsste laut der Ergebnisse der Demogra-
phie-Studie bis September 2025 errichtet sein. Die Stadtverwaltung weist darauf hin, dass 
der Betrieb eines eingruppigen Kindergartens nur schwerlich wirtschaftlich sein kann, da im 
Vergleich zu einem mehrgruppigen Kindergartens ein überproportional hoher Anteil an Per-
sonalressourcen zur Verfügung gestellt werden muss. Um einen eingruppigen Kindergarten 
annähernd „rentabel“ betreiben zu können, ist dessen Öffnungszeit auf 8 Stunden pro Tag zu 
begrenzen – also lediglich eine tägliche Öffnungszeit von 07.00 Uhr 15.00 Uhr möglich. Falls 
in den Ortsteilen Puch und Aich zukünftig jeweils ein eingruppiger Kindergarten betrieben 
werden soll, sollten diese beiden Einrichtungen auch jeweils lediglich bis 15.00 Uhr geöffnet 
haben. Ferner entsteht durch den Betrieb eines eingruppigen Kindergartens ein jährliches 
Defizit, das über den von den Stadt an die Freien Träger zur Verfügung gestellten Defizit-
höchstbeträge hinausgeht. Insofern müsste ein eingruppiger Kindergarten im Ortsteil Puch 
zukünftig in eigener, städtischer Trägerschaft betrieben werden. 
 
Die Stadtverwaltung hat mit der „Immobilien Freistaat Bayern“ (ImBy) Kontakt aufgenommen, 
um zu erfragen, ob der Freistaat Bayern der Stadt Fürstenfeldbruck zwecks Errichtung eines 
Kindergartens im Ortsteil Puch Grundstücke zur Verfügung stellen kann. Die ImBy hat signa-
lisiert, dass sie zwei Grundstücke zur Errichtung eines Kindergartens an die Stadt Fürsten-
feldbruck verkaufen würde (siehe weiter unten). Weiterhin steht ein eigenes städtisches 
Grundstück im Ortsteil Puch zur Verfügung, das sich allerdings im Außenbereich befindet 
und daher in Bezug auf die Errichtung eines Kindergartens auf diesem Grundstück erst die 
baurechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden müssten. 
 
Die Überlassung von Räumlichkeiten im Grünen Zentrum Puch für die Einrichtung eines ein-
gruppigen Kindergartens scheidet aus, da im Grünen Zentrum nach dessen Auskunft keine 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden können. Auch ist der Bedarf an Kindergarten-
plätzen für die Kinder der Mitarbeiterinnen im Grünen Zentrum nicht gegeben. 
 
Die Stadtverwaltung hat das Grundstück des Kindergartens sowie das Kindergartengebäude 
selbst im Ortsteil Aich auf eine eventuelle Erweiterung geprüft. Als Ergebnis dieser Prüfung 
ist festzuhalten, dass die sanitären Anlagen des Kindergartens dringlich zu sanieren sind 
sowie das gesamte Gebäude (einschließlich Gemeindehaus bzw. Gemeindesaal) dringlich 
modernisierungsbedürftig ist. Unabhängig von der eventuellen Erweiterung dieses Kinder-
gartens um eine weitere Gruppe, muss nach Ansicht der Stadtverwaltung im Kindergarten 
Aich ein kleiner Anbau geschaffen werden, um eine Verteilerküche und ein kleines Lager 
einzurichten sowie die Sanitäranlagen und die Bürosituation neu zu gestalten. Für den zeit-
gemäßen Weiterbetrieb des Kindergartens Aich sowie des Gemeinschaftshauses Aich sind 
diese Maßnahmen nach Auffassung der Stadtverwaltung unerlässlich, da wegen der fehlen-
den Verteilerküche momentan kein Mittagessen dort angeboten werden kann und das Ge-
bäude aufgrund seiner langen Betriebsdauer mittelfristig saniert werden muss. 
 
Für eine eventuelle interimsweise Unterbringung der Kinder des Kindergartens Aich während 
der Anbau-bzw. Modernisierungszeit kann eine städtische Kindergarten-Containeranlage 
(momentan Krippe am Buchenauer-Platz) zur Verfügung gestellt werden. 
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Ferner hat eine im Ortsteil ansässige Firma angeboten, Räumlichkeiten einschließlich aus-
reichender Außenflächen für den Betrieb eines eingruppigen oder zweigruppigen Kindergar-
tens der Stadt gegen Mietzahlung zur Verfügung zu stellen. Hierzu könnte eine erdgeschos-
sige Fläche bis zu 533 Quadratmetern sowie eine Außenfläche von 640 Quadratmetern an-
gemietet werden (siehe weiter unten). Die Räumlichkeiten werden momentan als Büro ge-
nutzt; die notwendigen Umbauarbeiten im Inneren des Gebäudes müssten durch die Stadt 
Fürstenfeldbruck selbst durchgeführt und finanziert werden.  
 
Im Folgenden werden sechs Varianten zur Errichtung einer weiteren Kindergartengruppe in 
den Ortseilen Puch und/oder Aich dargestellt. Die in diesen Varianten bezifferten Beträge für 
Sanierung/Neubau/Grunderwerb sind absolute Grobkostenschätzungen. Diese Grobkosten-
schätzungen können lediglich als annäherungsweise Orientierung in Bezug auf die später 
real entstehenden Kosten dienen; sie sind allerdings in ihrer Relation untereinander durch-
aus valide; können also als Vergleich dienen, welche Variante günstiger oder teurer zu reali-
sieren wäre. Staatliche Förderung kann mit Ausnahme der Varianten 2a und 2b für jede Va-
riante in Anspruch genommen werden, da der Erwerb einschließlich Umbau sowie der Neu-
bau, Umbau und die Erweiterung von Kindertageseinrichtungen förderfähig sind. Nicht för-
derfähig hingegen ist der städtische Umbau von angemieteten Räumlichkeiten. 
 
Variante 1: 
Anbau einer Kindergartengruppe am bestehenden Kindergarten Aich 
 
Am bestehenden Kindergarten Aich könnte eine weitere Gruppe angebaut werden. Dies be-
deutet, dass der Kindergarten dann als zweigruppige Einrichtung betrieben würde; im Ortsteil 
Puch müsste kein Kindergarten errichtet werden. Im Zuge der Baumaßnahme würde auch 
die Sanitär- und Bürosituation verbessert sowie eine Verteilerküche errichtet. Gleichzeitig 
würde das gesamte Gebäude modernisiert, so dass weiterhin das Gebäude als Gemein-
schaftshaus genutzt werden könnte. Der dann zweigruppige Kindergarten könnte von 07.00 
Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden; mit einer ausreichenden Personalgestellung würde der 
durchschnittliche Anstellungsschlüssel in etwa bei 1 zu 10,4 liegen. Nach der Grobkosten-
schätzung des städtischen Immobilienmanagements belaufen sich die Kosten für den Anbau 
der zweiten Gruppe einschließlich Verteilerküche und Sanitäranlagen auf ca. 1,0 Mio. Euro. 
Die Modernisierung des Bestands beläuft sich auf ca. 0,5 Mio. Euro. Die Gesamtmaßnahme 
wäre demnach mit ca. 1,5 Mio. Euro zu veranschlagen. Aufgrund des dann voll ausge-
reizten Grundstücks könnte keine zusätzliche Krippengruppe mehr angebaut werden. 
 
Variante 2: 
Anmietung von einer oder zwei Kindergartengruppen am östlichen Ortsrand von Aich 
– Weiterbetrieb des Gemeinschaftshauses Aich – Nutzung der alten Kindergartenräu-
me Aich für Vereine 
 
Am östlichen Ortsrand von Aich könnte die Stadt Fürstenfeldbruck Räumlichkeiten mit bis zu 
533 Quadratmeter Nutzfläche sowie 640 Quadratmeter Außenfläche zur Errichtung eines 
eingruppigen oder zweigruppigen Kindergartens von einer ansässigen Firma anmieten. Die 
Kosten zur Umwandlung der Büroräumlichkeiten in eine Kindertageseinrichtung wären von 
der Stadt Fürstenfeldbruck zu übernehmen; der Netto-Mietzins für eine eingruppige Einrich-
tung (Innenräume plus Außenfläche) beträgt 8 Euro pro Quadratmeter – für eine zweigruppi-
ge Einrichtung 6 Euro pro Quadratmeter.  
Variante 2a: 
 
Bei Errichtung einer Kindergartengruppe müssten ca. 350 Quadratmeter Innenfläche sowie 
der gesamte Vorgarten mit 640 Quadratmetern angemietet werden. Infolge dessen müsste 
die zusätzlich benötigte Kindergartengruppe durch die Varianten 3,4 oder 5 im Ortsteil Puch 
realisiert werden. Der Kindergarten Aich würde demnach aus dem Bestand in die angemiete-
ten Räume umziehen; das Gemeinschaftshaus Aich würde weiterhin betrieben werden; die 
ehemaligen Kindergartenräumlichkeiten würden durch Vereine / Institutionen aus Aich ge-
nutzt werden können; eine Modernisierung des Gemeinschaftshauses müsste trotzdem mit-
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telfristig erfolgen. Der eingruppige Kindergarten würde von 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr betrie-
ben werden; mit einer ausreichenden Personalgestellung würde der durchschnittliche Anstel-
lungsschlüssel in etwa bei 1 zu 9,7 liegen. Die Kosten belaufen sich bei einer Berechnung 
über 20 Jahre auf 1.900.800 Euro Miete (640 qm Außenfläche + 350 qm Innenfläche x 8 
Euro x 20 Jahre) plus mindestens 300.000 Ausbaukosten an. Die Modernisierungskosten 
des Gemeinschaftshauses (0,5 Mio. Euro) sind noch hinzuzurechnen. Der Umzug des ein-
gruppigen Kindergartens Aich in die anzumietenden Räumlichkeiten wäre demnach 
mit insgesamt ca. 2.700.800 Euro zu veranschlagen. Je nach Realisierung der zusätzlich 
benötigten Kindergartengruppe kämen entsprechend die Kosten der Varianten 3, 4 oder 5 
noch hinzu. Die Errichtung einer zusätzlichen Krippengruppe wäre möglich.  
 
Variante 2b: 
 
Bei Errichtung von zwei Kindergartengruppen müssten die gesamten 533 Quadratmeter 
Innenfläche sowie der gesamte Vorgarten mit 640 Quadratmetern angemietet werden. Die 
bestehenden Kindergartenräumlichkeiten in Aich würden nicht mehr benötigt; der Kindergar-
ten Aich würde in die angemieteten Räumlichkeiten umziehen und um eine Gruppe erweitert; 
im Ortsteil Puch würde kein Kindergarten realisiert. Das Gemeinschaftshaus Aich würde wei-
terhin bestehen bleiben; die dann ehemaligen Kindergartenräumlichkeiten würden durch 
Vereine / Institutionen aus Aich genutzt werden können; eine Modernisierung des Gemein-
schaftshauses Aich müsste trotzdem mittelfristig erfolgen. Der zweigruppige Kindergarten 
würde von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden; mit einer ausreichenden Personalge-
stellung würde der durchschnittliche Anstellungsschlüssel in etwa bei 1 zu 10,4 liegen. Die 
Kosten belaufen sich bei einer Berechnung über 20 Jahre auf 1.689.120 Euro Miete (640 qm 
Außenfläche + 533 qm Innenfläche x 6 Euro x 20 Jahre) plus mindestens 400.000 Euro Aus-
baukosten. Die Modernisierungskosten für das Gemeinschaftshaus (0,5 Mio. Euro) sind noch 
hinzuzurechnen. Die Gesamtmaßnahme wäre demnach mit ca. 2.589.120 Euro zu ver-
anschlagen. Die Erweiterung um eine zusätzliche Krippengruppe wäre auf Grund der be-
grenzten Innenfläche nicht möglich.  
 
Variante 3: 
Anbau Verteilerküche am bestehenden Kindergarten Aich – Errichtung einer Kinder-
gartengruppe im Verwaltergebäude Puch 
 
Am bestehenden Kindergarten in Aich könnte eine Verteilerküche und ein Lager angebaut 
sowie die Büro- und Sanitärsituation verbessert werden (kleiner Anbau). Im Zuge dessen 
würde auch das Gemeinschaftshaus Aich modernisiert. Dies bedeutet, dass der Kindergar-
ten Aich und das Gemeinschaftshaus Aich weiterhin wie bisher betrieben würden. Die zu-
sätzlich benötigte Kindergartengruppe würde im Ortsteil Puch im ehemaligen Verwalterhaus 
des Grünen Zentrums errichtet. Die ImBy hat signalisiert, dieses Grundstück an die Stadt 
Fürstenfeldbruck zu diesem Zweck zu verkaufen; eine Anmietung ist nicht möglich. Das Be-
standsgebäude ist von der Bausubstanz her solide, so dass dort aufgrund der ausreichend 
vorhandenen Innen-und Außenflächen eine Kindergartengruppe eingerichtet werden könnte. 
Hierzu wären allerdings umfangreiche Umbaumaßnahmen notwendig. Der eingruppige „Na-
turkindergarten Puch“ würde von 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr betrieben werden; mit einer aus-
reichenden Personalgestellung würde der durchschnittliche Anstellungsschlüssel in etwa bei 
ca. 1 zu  9,7 liegen. Der Standort im oberen Ortsteil von Puch stellt jedoch für Eltern, die Ihr 
Kind aus dem unteren Ortsteil von Puch oder aus dem Stadtgebiet mit dem Fahrrad in den 
Kindergarten bringen wollen eine tägliche sportliche Herausforderung dar, so dass davon 
auszugehen ist, dass dieser Kindergarten vornehmlich von den meisten Eltern mit dem Auto 
angefahren würde. Nach der Grobkostenschätzung des städtischen Immobilienmanage-
ments belaufen sich die Kosten für den kleinen Anbau auf ca. 0,5 Mio. Euro; die dazu not-
wendige Modernisierung des Gemeinschaftshauses (Bestand) beliefe sich auf weitere ca. 
0,5 Mio. Der Kauf des Grundstücks in Puch (Verwalterhaus) beliefe sich auf ca. 0,5 Mio. Eu-
ro; die Sanierung/der Umbau des Gebäudes auf ca. weitere 0,5 Mio. Euro. Die Gesamt-
maßnahme wäre demnach mit ca. 2,0 Mio. Euro zu veranschlagen. Aufgrund der knapp 
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bemessenen Innenraumflächen könnte keine zusätzliche Krippengruppe mehr angebaut 
werden. 
 
Variante 4: 
Anbau Verteilerküche am bestehenden Kindergarten Aich – Neubau eines eingruppi-
gen Kindergartens in der Nähe des Sportplatzes Puch 
 
Am bestehenden Kindergarten in Aich könnte der oben bereits beschriebene kleine Anbau 
realisiert werden. Im Zuge dessen würde auch das Gemeinschaftshaus Aich modernisiert. 
Dies bedeutet, dass der Kindergarten Aich und das Gemeinschaftshaus Aich weiterhin wie 
bisher betrieben würden. Die zusätzlich benötigte Kindergartengruppe würde im Ortsteil 
Puch auf einem städtischen Grundstück (Parkplatz südlich des Sportplatzes) errichtet. 
Nachdem es sich hierbei um ein Grundstück im Außenbereich handelt, müssten die bau-
rechtlichen Voraussetzungen erst geschaffen werden; dies sollte allerdings in einem Reali-
sierungszeitraum von über 4 Jahren machbar sein. Der eingruppige „Naturkindergarten 
Puch“ würde als Neubau errichtet und von 07.30 Uhr bis 15.00 Uhr betrieben werden; mit 
einer ausreichenden Personalgestellung würde der durchschnittliche Anstellungsschlüssel in 
etwa bei ca. 1 zu  9,7 liegen. Nach der Grobkostenschätzung des städtischen Immobilien-
managements belaufen sich die Kosten für den kleinen Anbau auf ca. 0,5 Mio. Euro; die da-
zu notwendige Modernisierung des Gemeinschaftshauses (Bestand) beliefe sich auf weitere 
ca. 0,5 Mio. Das Grundstück wäre bereits in städtischem Eigentum; der Neubau beliefe sich 
auf ca. 1,8 Mio. Euro. Die Gesamtmaßnahme wäre demnach mit ca. 2,8 Mio. Euro zu 
veranschlagen. Aufgrund der vorhandenen Grundstücksfläche (ca. 1800 Quadratmeter) 
wäre der Anbau einer zusätzlichen Krippengruppe möglich. 
 
Variante 5: 
Anbau Verteilerküche am bestehenden Kindergarten Aich – Neubau eines eingruppi-
gen Kindergartens hinter der Feuerwehr Puch 
 
Auch in dieser Variante könnte am bestehenden Kindergarten in Aich der oben bereits be-
schriebene kleine Anbau realisiert werden. Im Zuge dessen würde auch das Gemeinschafts-
haus Aich modernisiert. Dies bedeutet, dass der Kindergarten Aich und das Gemeinschafts-
haus Aich weiterhin wie bisher betrieben würden. Die zusätzlich benötigte Kindergartengrup-
pe würde im Ortsteil Puch auf einem Grundstück der ImBy (hinter der Feuerwehr – nördlich 
des Sportplatzes) errichtet. Die ImBy hat signalisiert, dieses Grundstück zum diesem Zweck 
an die Stadt Fürstenfeldbruck zu verkaufen. Nachdem es sich hierbei um ein Grundstück im 
Außenbereich handelt, müssten die baurechtlichen Voraussetzungen erst geschaffen wer-
den; dies sollte allerdings in einem Realisierungszeitraum von über 4 Jahren machbar sein. 
Der eingruppige „Naturkindergarten Puch“ würde als Neubau errichtet und von 07.30 Uhr bis 
15.00 Uhr betrieben werden; mit einer ausreichenden Personalgestellung würde der durch-
schnittliche Anstellungsschlüssel in etwa bei ca. 1 zu  9,7 liegen. Nach der Grobkostenschät-
zung des städtischen Immobilienmanagements belaufen sich die Kosten für den kleinen An-
bau auf ca. 0,5 Mio. Euro; die dazu notwendige Modernisierung des Gemeinschaftshauses 
(Bestand) beliefe sich auf weitere ca. 0,5 Mio. Der Kauf des Grundstücks beliefe sich auf ca. 
0,1 Mio. Euro; der Neubau auf ca. 1,8 Mio. Euro. Die Gesamtmaßnahme wäre demnach 
mit ca. 2,9 Mio. Euro zu veranschlagen. Aufgrund der vorhandenen Grundstücksfläche 
(ca. 3000 Quadratmeter) wäre der Anbau einer zusätzlichen Krippengruppe möglich. 
 
 
Kinderspielplatz: 
Als Standort für den Kindergarten ist lediglich das Grundstück gegenüber dem Sportplatz in 
Puch verfügbar. Sollte die Umsetzung der Variante 4 beschlossen werden, so ist die Errich-
tung eines Kinderspielplatzes in Puch nicht möglich (Kosten ca. 80.000 Euro). Bei der Um-
setzung der Varianten 1,2,3 und 5 ist die Realisierung des Kinderspielplatzes im Ortsteil 
Puch möglich. 
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Würdigung durch die Stadtverwaltung: 
 
Als ein sehr wichtiges Kriterium sieht die Stadtverwaltung an, dass der bisherige Kindergar-
ten Aich sowie das Gemeinschaftshaus Aich erhalten und in ihrem Betrieb durch einen klei-
nen Anbau verbessert bzw. modernisiert/saniert werden. Als nicht sehr wichtiges Kriterium 
sieht die Stadtverwaltung hingegen die Errichtung einer zusätzlichen Krippengruppe an, da 
der Gesamtbedarf an Krippenplätzen für die Stadt Fürstenfeldbruck mit der Realisierung der 
bereits beschlossenen Baumaßnahmen abgedeckt sein wird. 
 
Die Variante 1 stellt die wirtschaftlichste Realisierungsmöglichkeit mit den besten Betriebs-
formen dar: Durch den Anbau kann ein zweigruppiger Kindergarten bis 17.00 Uhr betrieben 
werden. Die Kosten sind mit insgesamt ca. 1,5 Mio. Euro im Vergleich zu den anderen Vari-
anten die geringsten. Als positiver Nebeneffekt würde das gesamte Gebäude zeitgleich mo-
dernisiert/saniert. Insofern stellt diese Möglichkeit die favorisierte Variante der Stadtverwal-
tung dar. 
 
Die Anmietung von Räumlichkeiten (Varianten 2a und 2b) stellt - auch wenn der Mietzins aus 
Sicht der Stadtverwaltung angemessen ist – eine im Vergleich zur Variante 1 relativ kosten-
intensive Realisierungsmöglichkeit dar. Der Vorteil dieser beiden Varianten besteht darin, 
dass keine Interimslösung für den bestehenden Kindergarten Aich geschaffen werden müss-
te. Auch durch die Variante 2b könnte ein zweigruppiger Kindergarten bis 17.00 Uhr betrie-
ben werden. 
 
Die Variante 3 stellt die zweit „günstigste“ Realisierungsmöglichkeit dar. Hinzu kommt, dass 
zusätzliches Eigentum (Grund und Gebäude) für die Stadt Fürstenfeldbruck geschaffen wür-
de, auch müsste kein Neubau errichtet werden. Allerdings könnte der Kindergarten – im Ver-
gleich zur Variante 4 und 5 – wegen seiner Lage im oberen Ortsteil von Puch weniger attrak-
tiv für Eltern aus dem Stadtgebiet sein. Die Wohnortnähe für die potentiellen Nutzer – die 
Kinder aus dem Ortsteil Puch – wäre gegeben. 
 
Die Variante 4 stellt die zweit „teuerste“ Realisierungsmöglichkeit dar. Es müsste ein Neubau 
errichtet werden; es würde kein zusätzliches Eigentum (Grund) für die Stadt Fürstenfeld-
bruck geschaffen werden. Auch könnte der Spielplatz in Puch nicht errichtet werden. Der 
nach dieser Variante entstehende Kindergarten wäre allerdings besonders attraktiv auch für 
Kinder, deren Eltern im Stadtgebiet wohnen und mit dem Fahrrad zum Kindergarten führen. 
Die Wohnortnähe für die Kinder aus dem Ortsteil Puch wäre gegeben. 
 
Die Variante 5 stellt die „teuerste“ Realisierungsmöglichkeit dar. Auch hier müsste ein Neu-
bau errichtet werden; es würde allerdings zusätzliches Eigentum (Grund) für die Stadt Fürs-
tenfeldbruck geschaffen werden. Der nach dieser Variante entstehende Kindergarten wäre 
auch besonders attraktiv auch für Kinder, deren Eltern im Stadtgebiet wohnen und mit dem 
Fahrrad zum Kindergarten führen. Die Wohnortnähe für die Kinder aus dem Ortsteil Puch 
wäre auch hier gegeben. 
 
Ob letztendlich für den zu realisierenden Standort die Wirtschaftlichkeit oder die Wohnortnä-
he ausschlaggebend sein sollen, ist eine Abwägung, die im politischen Diskurs innerhalb der 
Sitzung des Ausschusses Integration, Soziales, Jugend und Sport am 20.07.2021 durch die 
Ausschussmitglieder zu treffen ist. Die Stadtverwaltung kann daher im oben aufgeführtem 
Beschlussvorschlag keine konkrete Empfehlung für eine bestimmt Variante aussprechen. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2462/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Digitalisierung Grund- und Mittelschulen in Fürstenfeldbruck - Aktueller 
Stand 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: SG 52 Pa Erstelldatum 10.06.2021 

Verfasser Paluca, Nikoll Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 52 Schulwesen, 
Mittagsbetreuung 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Kenntnisnahme 20.07.2021 Ö 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport nimmt den Sachvortrag 
zur Kenntnis. 
 

 

 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Referent/in Klehmet, Dr. / BBV
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
 
Ausgangssituation:  
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 24.09.2019 einen Grundsatzbeschluss zur Digitalisie-
rung der Grund- und Mittelschulen in städtischer Sachaufwandsträgerschaft gefasst (Be-
schlussvorlage Nr. 1832/2019). Der Beschluss sieht folgende Eckpunkte vor:  
 
- Ausstattung von vier Grund- und zwei Mittelschulen (Glasfaser, Infrastruktur, Netzwerk, digi-

tale Endgeräte) 
- Kostenschätzung insgesamt: 1.517.000,- € (ohne SoLe, SoLd) zzgl. Folgekosten 
- Zu erwartende Fördermittel: bis zu 990.529,- € (ohne SoLe, SoLd) 
- Jeweils zwei Schulen pro Jahr verteilt auf drei Haushaltsjahre (2020, 2021, 2022) 
- Schaffung einer IT-Fachkraft in Vollzeit ab 2021 
 
 
Aktuelle Situation:  
 
Die mit der Corona-Pandemie einhergehenden Einschränkungen des Schulbetriebs haben 
dazu geführt, dass die Digitalisierung der Schulen einen noch höheren Stellenwert erhalten 
hat. Der ursprüngliche Zeitplan, die Schulen innerhalb von drei Jahren digital zu ertüchtigen 
wurde kurzfristig auf zwei Jahre (Haushaltsjahre 2020 und 2021) zusammengefasst.  
 
Für das Haushaltsjahr 2020 wurden neben den geplanten Haushaltsmittelanmeldungen wei-
tere Haushaltsmittel aus den Haushaltsausgaberesten 2019 herangezogen. Die geplanten 
Haushaltsmittel für das Haushaltsjahr 2022 wurden auf das Haushaltsjahr 2021 vorgezogen.  
 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist es teils zu langen Lieferschwierigkeiten gekommen. Die 
öffentlichen Ausschreibungen wurden zudem teilweise europaweit ausgeführt.  
 
 
Die aktuelle Situation (05.07.2021) an den Schulen stellt sich wie folgt dar: 
 
 

Abgeschlossene Maßnahmen  
(Auftragsvergabe in 2020, Realisierung teilweise erst in 2021) 

Grundschule  
Mitte 
 
Grundschule  
Philipp-Weiß 
 
Mittelschule  
West 

+ Anbindung mit Glasfaser (Breitband)  
+ Realisierung der notwendigen Infrastruktur (Strom, LAN, HDMI, USB) 
+ Installation Netzwerk inkl. WLAN-Ausleuchtung der Schule 
+ Ausstattung der Klassenzimmer und Fachräume mit  

 Whiteboard und integrierten interaktiven Beamer und Soundsystem 
(Grundschulen), 

 Beamer und Soundsystem (Mittelschule), 

 lokalem Lehrerarbeitsplatz (PC, Monitor, Tastatur, Maus), 

 Webcam 

 Dokumentenkamera 
+ Tablets (Apple iPad) für Grundschüler 
+ Tablets (Microsoft Surface) für Mittelschüler 
+ Neuausstattung Computerraum für Mittelschüler 
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Bevorstehende Maßnahmen)  
Auftragsvergabe in 2021, Realisierung noch in 2021 vorgesehen 

Grundschule  
Richard-
Higgins 
 
Grundschule  
Nord 
 
Mittelschule  
Nord 

+ Anbindung mit Glasfaser (Breitband)  
- Realisierung der notwendigen Infrastruktur (Strom, LAN, HDMI, USB); 

zum Großteil in der Mittelschule Nord bereits vorhanden 
- Installation Netzwerk inkl. WLAN-Ausleuchtung der Schule 
- Ausstattung der Klassenzimmer und Fachräume mit  

 Whiteboard und integrierten interaktiven Beamer und Soundsystem 
(Grundschulen), 

 Beamer und Soundsystem (Mittelschule), 

 mobilem Medienwagen (Notebook, Beamer, Soundsystem), 

 lokalem Lehrerarbeitsplatz (PC, Monitor, Tastatur, Maus) 

 Webcam 

 Dokumentenkamera 
- Tablets (Apple iPad) für Grundschüler 
- Tablets (Microsoft Surface) für Mittelschüler 
- Neuausstattung Computerraum für Mittelschüler 
  

 
 
Leihgeräte für Schülerinnen und Schüler 
Das „Sonderbudget Leihgeräte“ für Schülerinnen und Schüler (SoLe) wurde kurzfristig im 
Laufe des Juli 2020 neu aufgesetzt. Das SoLe-Budget beinhaltete zwei Antragsrunden und 
damit zwei Ausschreibungsverfahren. Die vergaberechtlichen Ausschreibungen wurden je-
weils unmittelbar nach Veröffentlichung der Förderrichtlinie vorgenommen. Alle Fördermittel 
wurden voll ausgeschöpft.  
 
 
1. Antragsrunde Juli 2020:  

- Förderbetrag rund 84.000,- € 
- Je Schule ein Satz mit 17 Tablets inkl. Zubehör und Aufbewahrungskoffer sowie War-

tungsmanagement und Einweisung/Schulung 
- Lieferung teilweise erst nach rund 8 Monaten nach Ausschreibung 

 
2. Antragsrunde Oktober 2020 (Restmittelausschüttung) :  

- Förderbetrag rund 36.000,- € 
- Zwei Sätze mit 19 Tablets inkl. Zubehör und Aufbewahrungskoffer 
- Lieferung teilweise erst nach rund 6 Monaten nach Ausschreibung 

 
 
Lehrerdienstgeräte  
Das Sonderbudget Lehrerdienstgeräte (SoLD) wurde kurzfristig im Laufe des Februar 2021 neu 
aufgesetzt. Die vergaberechtliche Ausschreibung wurde unmittelbar nach Veröffentlichung der 
Förderrichtlinie vorgenommen. Die Fördermittel wurden voll ausgeschöpft. 
 
 

Geräteanzahl (min.) 101 Geräte 
Budgetbetrag (max.) 101.000,- € (101 Geräte x 1.000,- €) 
Verwaltungskostenpauschale 25.250,- €   (max. 101 Geräte x max. 250,- €) 
Antragsgrenze (max.) 156 Geräte 
Tatsächliche Beschaffung 156 Geräte 
Kosten rund 78.000,- € 
Lieferung Innerhalb von 3 Monaten nach Ausschreibung 
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Stelle IT-Fachkraft: 
Für die Betreuung der Hardware und Software der IT-Ausstattung an den Grund- und Mittel-
schulen wurde eine IT-Fachkraft in Vollzeit zum 01.07.2021 eingestellt. 
 
 
Gesamtkosten (ohne IT-Fachkraft und Folgekosten):  
Aktuelle Kostenschätzung insgesamt: ca. 1.650.000,- € 
Zu erwartende Förderung gesamt:   bis zu 1.210.000,- € 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2488/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Vergabe des Integrationspreises im Sport 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 25.06.2021 

Verfasser Maurer, Hildegard Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Kenntnisnahme 20.07.2021 Ö 

2 Stadtrat Kenntnisnahme 27.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Antrag auf Vergabe des Integrationspreises gemäß den Richtlinien zur 
Förderung des Sports in Fürstenfeldbruck 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport nimmt die Vergabe des 
Integrationspreises im Sport durch die Fachjury an den Boxclub Piccolo Fürstenfeld-
bruck e.V. zur Kenntnis. 
 

 

 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in Dräxler / BBV     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

1.000 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

1.000 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

1.000 € 

Folgekosten Jährlich 

     

     
  

1.000 € 

 

 

 

50



Seite 3 

Sachvortrag: 
 
Mit Schreiben vom 21.11.2020 schlägt Herr Joachim Mack, Vorsitzender des Sport-
beirats Fürstenfeldbruck, für die Verleihung des Sportförderpreises - Integration nach 
Punkt VII der Sportförderrichtlinie den Boxclub Piccolo Fürstenfeldbruck e.V. vor (An-
lage). Weitere Anträge sind nicht eingegangen. 
 
In der Begründung wird die herausragende Integrationsarbeit des Vereins, bereits 
seit dessen Gründung im Jahr 1946 hervorgehoben. Begonnen hat der Verein in der 
Nachkriegszeit mit der Integration von Flüchtlingskindern, weiterhin integrierte der 
Verein in den 60-er Jahren die „Gastarbeiter“ und deren Kinder, ab 1990 die Zuwan-
derer aus den ehemaligen Ostblockstaaten und seit 2015 die Flüchtlinge aus Asien 
und Afrika. Diejenigen, die sich für den Boxsport interessiert haben, fanden ihre 
sportliche Heimat stets beim BC Piccolo. Die sportlichen Erfolge ließen nicht lange 
auf sich warten. Das Engagement des Vereins geht jedoch über den sportlichen Be-
reich hinaus. Die persönliche und soziale Entwicklung der jungen Menschen ist dem 
Verein wichtig, unabhängig von deren Herkunft. Hervorzuheben sind hier insbeson-
dere der langjährige Cheftrainer Wolfgang Schwamberger und die derzeitige Chef-
trainerin Katinka Semrau. Die Herkunft oder der soziale Status spielten bei der Auf-
nahme in die Boxgemeinschaft niemals eine Rolle. Alle Mitglieder haben die Chance, 
durch die Herausforderungen die der Boxsport an sie stellt, den Alltagsstress abzu-
bauen und das Selbstbewusstsein zu stärken. Viele Freundschaften über Nationalitä-
ten hinweg sind entstanden; Berührungsängste wurden abgebaut und Vertrauen auf-
gebaut. Den Jugendlichen werden im Verein Respekt, Selbstdisziplin und der Um-
gang mit Erfolg und Niederlage vermittelt. Neben einer Boxkarriere hat der Verein 
das Ziel, den Jugendlichen den Weg in ein geordnetes Leben zu ebnen. 
 
Selbst im Pandemiejahr 2020 erfolgten 25 Neuanmeldungen mit Migrationshinter-
grund aus 15 Nationen. Aktuell haben ca. 60 % der Trainingsteilnehmer einen Migra-
tionshintergrund, bei den Wettkämpfen steigt der Anteil der Boxer mit Migrationshin-
tergrund auf 85%. Hervorzuheben sind, die vom Verein seit 1999 organisierten „In-
tegrations-Medaillen-Open“ Boxturniere, bei denen sich Teilnehmer aus dem süd-
deutschen Raum, aus Österreich und der Schweiz messen. 
 
In der Stadt Fürstenfeldbruck ist der BC Piccolo im Hinblick auf die Integration seit 
rund 75 Jahren ein wichtiger Partner und für die in dieser Zeit geleisteten Arbeit ge-
bührt ihm Dank und Anerkennung. 
 
Der Integrationspreis im Sport wird 1 Mal jährlich durch eine Fachjury vergeben. Der 
Preis ist mit einem Betrag von maximal 1.000 € dotiert. Am 24. Juni 2021 tagte die 
Fachjury, bestehend aus dem Oberbürgermeister, dem Integrationsreferenten und 
dem Sportforum, dieses wiederum bestehend aus dem Sportreferenten, 2 Vertretern 
des Sportamtes, dem Vorsitzenden des Sportbeirates und 2 Vereinsvorstehern. 
 
Die Fachjury beschloss einstimmig, den Integrationspreis im Sport an den BC Piccolo 
in Höhe von 1.000 € zu vergeben. 
 
Der Integrationspreis wird in der Stadtratssitzung am 27.07.2001 an den Präsidenten 
des BC Piccolo übergeben. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2489/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Einzelzeitfahren Straßenradrennen im Rahmen der European 
Championships Munich 2022 in der Stadt und im Landkreis 
Fürstenfeldbruck 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 30.06.2021 

Verfasser Maurer, Hildegard Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Kenntnisnahme/ 
Entscheidung 

20.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Rennstrecke im Einzelzeitfahren 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport befürwortet die 
städtische Unterstützung der Olympiapark München GmbH für die Durchfüh-
rung des Einzelzeitfahren Straßenradrennen im Rahmen der European 
Championships 2022 in der Stadt und im Landkreis Fürstenfeldbruck.  
 

2. Die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel von 10.000 € sind im Haushalt 2022 
einzuplanen. 

 

 

TOP Ö  7TOP Ö  7
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Nein    
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  Ja    
   

10.00
0 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

10.000 € 

Folgekosten keine 

     

     
  

0 € 
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Sachvortrag: 
 
Europas beste Radrennfahrer kommen 2022 nach Fürstenfeldbruck. Im Rahmen der 
European Championships Munich 2022, die im kommenden Jahr von 11. bis 21. Au-
gust stattfinden, wird das Einzelzeitfahren der Damen und Herren im Straßenradren-
nen vom 15. bis 17. August 2022 in Fürstenfeldbruck ausgetragen. Start und Ziel ist 
am Kloster Fürstenfeld, die Rennstrecke erstreckt sich über Biburg, Schöngeising 
Landsberied und Jesenwang, siehe Anlage.  
 
Ein europäisches Sportevent dieser Größenordnung ist in einen finanziellen Kosten-
rahmen eingebettet, den es trotz aller planerischen, organisatorischen und personel-
len Herausforderungen einzuhalten gibt. Für die Anmietung von benötigten Räum-
lichkeiten im Veranstaltungsforum Fürstenfeld sowie der Amperwiese für diesen Zeit-
raum wurde dem Veranstalter ein Gesamtmietpreis in Höhe von 15.020 € brutto ge-
nannt. 
 
Der Veranstalter hat in einer Besprechung mit allen beteiligten Behörden des Land-
kreises Fürstenfeldbruck die kostenfreie Bereitstellung dieser Räume beantragt. Die 
Stadt Fürstenfeldbruck hat dementsprechend für dieses einmalige Event in unserer 
Stadt einen Zuschuss in Höhe von 10.000 € in Aussicht gestellt. Der Rest der entste-
henden Kosten soll vom Landkreis übernommen werden. 
 
Die European Championships 2022 werden ein Sport-Event der Superlative: Genau 
50 Jahre nach den Olympischen Spielen in München kommen rund 4.400 Athleten 
nach München, um im Olympiapark in neun Sportarten gegeneinander anzutreten. 
Es ist für die Stadt Fürstenfeldbruck eine Ehre / Auszeichnung, dass das Einzelzeit-
fahren im Straßenradrennen für Damen und Herren in der Stadt und dem Landkreis 
Fürstenfeldbruck ausgetragen wird. Dieses internationale Sportfest wird mit seiner 
Vielfältigkeit Gäste aus ganz Europa in unsere schöne Stadt bringen.  
 
Die Verwaltung kommt insofern zu oben genanntem Beschlussvorschlag. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2483/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Bestandserhebung 2021 
Zuschüsse an die örtlichen Sportvereine gemäß den Richtlinien der 
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung des Sports 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 23.06.2021 

Verfasser Maurer, Hildegard Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 51 Kinder- und Jugendhilfe, 
Sport 

Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Entscheidung 20.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1: Antrag TuS Zuschuss für Einzelmaßnahmen 
 
Anlage 2: Berechnung der Kinder- und Jugendförderung 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Integration, Soziales, Jugend und Sport beschließt die Vergabe 
der Zuschüsse unter Berücksichtigung der Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürs-
tenfeldbruck zur Förderung des Sports, entsprechend der im Sachvortrag aufgeführ-
ten Entscheidung des Sportforums sowie entsprechend der von der Verwaltung aus-
gearbeiteten Berechnung (Anlage 2). 
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja    
   

90.000 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

89.878,96  
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

89.878,96 € 

Folgekosten Jährlich 

     

     
  

90.000 € 
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Sachvortrag: 
 
Entsprechend den Richtlinien der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck zur Förderung 
des Sports (Sportförderrichtlinien) vom 04.10.2019 werden die bereitgestellten 
Haushaltsmittel in Höhe von 90.000 € in einen Zuschuss für Kinder- und Jugendar-
beit (80%) und einen Zuschuss für Einzelmaßnahmen (20%) aufgeteilt. Nicht verge-
bene Haushaltsmittel für Einzelmaßnahmen fließen in das Budget der Kinder- und 
Jugendförderung zurück. 
 
Folgender Antrag auf Förderung von Einzelmaßnahmen wurde fristgerecht bei der 
Stadtverwaltung eingereicht: 
 
Der Turn- und Sportverein Fürstenfeldbruck e.V. (TuS) bewirbt sich mit zwei Ein-
zelmaßnahmen um einen Zuschuss (Anlage 1):  

 Im Schuljahr 2020/2021 wurden drei Grundschulen - Grundschule Mitte, Grund-
schule an der Philipp-Weiß Straße sowie die Richard-Higgins-Grundschule - bei 
der Durchführung der Sportstunden durch drei Jugendliche, die ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) beim TuS absolvieren, unterstützt. Nach Abzug der anteil-
mäßigen Kosten für die Einsätze der FSJ’ler direkt beim Verein, entstehen dem 
TuS bei diesen Schulprojekten Kosten in Höhe von13.759,20 €.  

 Mit zwei Schulen unterhält der TuS vier Sportarbeitsgemeinschaften (SAG) im 
Rahmen der Schulprojekte „Sport nach 1“. Dem Verein entstanden Kosten in 
Höhe von 2.240,00 €. 

Nach Abzug aller Zuschüsse entstanden dem TuS bei beiden Projekten Kosten in 
Höhe von 15.999,20 € 
 
Das Sportforum - bestehend aus dem Sportreferenten, Herr Martin Kellerer, dem 
Sportbeiratsvorsitzenden, Herr Joachim Mack, und den Vereinsvorsitzenden Frau 
Dorothea Heid und Herr Lutz Meinhold, sowie den beiden Vertretern des Sportamtes 
Frau Hildegard Maurer und Herr Michael Maurer - hat den Antrag geprüft und einen 
Zuschuss an den TuS in Höhe von 12.799,36 € (80%) wie beantragt vorgeschlagen. 
 
Wird dem Vorschlag des Sportforums durch den Ausschuss Integration, Soziales, 
Jugend und Sport zugestimmt, so kann die verbleibende Restsumme in Höhe von 
5.200,64 € (Berechnung: 20% des Gesamtzuschusses für Einzelmaßnahmen ent-
spricht 18.000 € abzüglich der Summe der vorgeschlagenen Zuschüsse 12.799,36 €) 
dem Zuschuss für Kinder- und Jugendarbeit zugeführt werden. Somit erhöht sich der 
Zuschuss für die Kinder- und Jugendarbeit auf 77.200,64 €. 
 
Auf Grund dieser Basis wurde in der Anlage 2 eine Berechnung der Kinder- und Ju-
gendförderung erstellt. Für die von den Sportvereinen gemeldeten 3.392 Mitglieder 
unter 18 Jahren, entfällt auf jeden Jugendlichen ein Zuschuss von je 24,30 €. Verei-
ne die keine Jugendarbeit leisten oder die angeforderten Unterlagen nicht vollständig 
eingereicht haben, erhalten laut den Sportförderrichtlinien keine Förderung für ihr 
Gesuch. 
 
Insgesamt beträgt die Förderung der Sportvereine für Kinder- und Jugendarbeit, in-
klusive dem Zuschuss für die beantragte Einzelmaßnahme, 89.878,96 €. 
 
Die Verwaltung kommt insofern zu oben aufgeführten Beschlussvorschlag. 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 2490/2021 
 

4. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Integration, So-
ziales, Jugend und Sport 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Sachantrag Nr. 48 - Antrag auf Beteiligung der Vereine bei der 
Gestaltung des Areals der Stockschützen 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 05.07.2021 

Verfasser Maurer, Michael Zuständiges Amt Amt 5  

Sachgebiet 50  Bildung, Familie, 
Jugend, Sport 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Ausschuss für Integration, Sozia-
les, Jugend und Sport 

Kenntnisnahme 20.07.2021 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1 -  Antrag auf Beteiligung der Vereine bei der Gestaltung des 
Areals der Stockschützen vom 10.05.2021 
Anlage 2 – Auszug aus der Niederschrift ISJS vom 09.03.2021 
Anlage 3 – Besprechungsprotokoll zum Projekt Stockschützenanlage 
vom 10.06.2021 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss Integration, Soziales, Jugend und Sport nimmt den Sachvortrag zur Kennt-
nis. 
Der Sachantrag Nr. 48 der SPD-Fraktion ist hiermit abschließend erledigt. 
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Referent/in Kellerer / CSU
 

    Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Mit Schreiben vom 10.05.2021 beantragt Stadtrat Philipp Heimerl in Namen der SPD-
Stadtratsfraktion bei der weiteren Neugestaltung des ehemaligen Vereinsgeländes der 
Stockschützen Fürstenfeldbruck eine Beteiligung durch interessierte Vereine vorzusehen, 
den Sportbeirat und den Stadtjugendrat hierzu anzuhören sowie ein gemeinsames Vorgehen 
zu entwickeln. Weiterhin soll die Verwaltung den Gremien und Beiräten zeitnah eine schriftli-
che Beurteilung vorlegen, ob und wenn ja wie und in welchem Umfang den angrenzend wir-
kenden Vereinen auch im Rahmen der beschlossenen Zwischennutzung bereits (Mit-) Nut-
zungsmöglichkeiten eingeräumt werden können (siehe Anlage 1). 
 
Gerade vor dem Hintergrund, dass Flächen und Gebäude für viele Vereine ein wichtiger 
Identifikationsort sind und diese Areale auch in Zukunft nicht im Übermaß vorhanden sein 
werden, sollte das weitere Umgestaltungsverfahren für das genannte Gelände möglichst 
transparent und mit hoher Beteiligung erfolgen, so die Begründung des Antrags. 
 
Dieser Antrag bezieht sich auf den Beschluss des Ausschusses ISJS vom 09.03.2021, 
nachdem das ehemalige Vereinsheim des Stock-Schützen Club Fürstenfeldbruck e.V. dem 
Stadtjugendrat zu dessen Nutzung überlassen wird und die Stockschützenbahn den Jugend-
lichen der Stadt Fürstenfeldbruck überlassen wird. Weiterhin hat der Ausschuss ISJS in sel-
biger Sitzung beschlossen, den angrenzenden Fußballplatz der Öffentlichkeit zur Sportnut-
zung zu überlassen; entsprechende Verhandlungen sind mit dem SCF zu führen. Letztlich 
wurde beschlossen, das Areal entsprechend einer gemeinschaftlich ausgearbeiteten Kon-
zeption umzugestalten (siehe Anlage 2). 
 
Die Stadtverwaltung hat am 10.06.2021 ein gemeinsames Gespräch zu dieser Angelegen-
heit initiiert und durchgeführt. Teilnehmer an dieser Gesprächsrunde waren: 
 
Sportreferent, Vorsitzender des Sportbeirates, Vertreter des Turn- und Sportvereins FFB 
(Präsident und Abteilungsleiterin Rugby), Bezirksfischereiverein, Fürstenfeldbrucker Wasser-
ratten e.V. (Präsident und Jugendleiterin), Sportclub Fürstenfeldbruck e.V., Eislaufverein 
Fürstenfeldbruck e.V., Stadtjugendrat (Vorsitzender, erster Stellvertreter und zweite Stellver-
tretende) sowie zwei Vertreter des Sportamtes (siehe Anlage 3). 
 
Ziel dieser Gesprächsrunde war es, weitergehende Bedarfe zu eruieren, die durch die Nut-
zung des Vereinsheims sowie der Stockschützenbahn und des angrenzenden Fußballplat-
zes gedeckt werden können. Als Ergebnis kann festgehalten werden: 
 

 Der Fischereiverein kann das Vereinsheim einmal im Monat für die Ausbildung seiner 
Jugendgruppen nutzen. 

 Die Abteilung Rugby des TUS kann den angrenzenden Fußballplatz zweimal pro Woche 
zum Trainieren nutzen und eine kleine Hütte zur Unterbringung von Equipment auf dem 
Gelände aufstellen.  

 Der EVF kann die Stockschützenbahn jede zweite Woche zum Inlinehockey-Training 
nutzen. 

 Der ADFC kann die Stockschützenbahn 6 Mal im Jahr für die Durchführung des Fahrsi-
cherheitstrainings nutzen. 

 Die Wasserratten diskutieren noch vereinsintern, ob sie das vom Stadtjugendrat erhalte-
ne Angebot, das Vereinsheim zur Durchführung einer Mittags- und Hausaufgabenbe-
treuung zu nutzen, annehmen. 

 
Bis auf die Wasserratten, die noch intern über eine eventuelle Nutzung des Vereinsheims 
diskutieren, waren alle Teilnehmer mit den Ergebnissen der Gesprächsrunde zufrieden. Der 
Stadtjugendrat bietet weiterhin auch anderen Vereinen und Personengruppen an, das Ver-
einsheim sowie die Stockschützenbahn nach Absprache nutzen zu können. Hierzu können 
sich Interessenten direkt an den Stadtjugendrat wenden. 
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Die Stadtverwaltung geht nach Rücksprache mit dem Antragsteller von der Erfüllung des 
Antrages aus und kommt insofern zu oben aufgeführtem Beschlussvorschlag. 
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